
 

Lyss will hoch hinaus 

In Lyss wird eifrig an einem Projekt für 
ein Hochhaus gearbeitet. Ein Hochhaus 
im Rahmen «Neues Seeland Center» im 
Zentrum von Lyss ist aus Sicht der EVP 
Lyss-Busswil eine Bereicherung für das 
Dorf. Die notwendige neue Überbau-
ungsordnung erhält die Zustimmung der 
EVP Lyss-Busswil aus den folgenden 
Gründen: 

 Eine verdichtete Bauweise, wie dies 
hier vorgesehen ist, steuert längerfris-
tig dem Landverschleiss entgegen. 

 Nach dem Wegzug von Migros und 
Coop wird das Zentrum von Lyss durch 
ein Hochhaus wieder stärker belebt 
und dadurch aufgewertet. 

 Ein markantes Gebäude im Zentrum 
gibt dem Kern des Dorfs auch optisch 
mehr Gewicht und wird als solches 
auch von Aussenstehenden besser 
wahrgenommen. 

Hansueli Bourquin, Präsident EVP Lyss-
Busswil, im GGR seit 2011 

 

Die Fragen zu den Interviews: 

a) Warum bin ich im GGR? 

b) Was sind meine politischen und ge-
sellschaftlichen Anliegen? 

c) Welche Anliegen sind mir wichtig in 
der Gemeindepolitik und im GGR? 

d) Zu meiner Person. 

 

Fraktionspräsident Jürgen Gerber, im 
GGR seit 7.11.2012 

a) Für den 
GGR kandi-
diert habe 
ich, weil ich 
dies als ei-
nen Beitrag 
an die Ge-

sellschaft 
verstehe, 

ein Über-
nehmen von 

Verantwor-
tung, ein Mittragen und ein Ausdruck 
von Dankbarkeit dafür, dass wir in einer 
funktionierenden Gesellschaft leben 
dürfen und ein Beitrag dazu, dass dies 
weiterhin der Fall sein kann. Gleichzeitig 
freue ich mich auch, im GGR und der 
parlamentarischen Kommission für Ju-
gend und Soziales wertvolle Menschen 
aus vielen Bereichen der Gesellschaft 
und mit unterschiedlichen Überzeugun-
gen kennenzulernen und mit ihnen nach 
Lösungen zu suchen. 

 

b) Wichtig sind mir der respektvolle und 
wertschätzende Umgang miteinander 
und die verantwortungsvolle Verwal-
tung und Gestaltung der uns anvertrau-
ten Beziehungen, Institutionen, Infra-
struktur und Güter. 

Entscheidend erachte ich die Konfliktfä-
higkeit und die schweizerische Bereit-
schaft, Kompromisse zu suchen statt auf 
Machtspiele und Polarisierung zu set-

zen. Von Verantwortungsträgern er-
warte ich Integrität, Aufrichtigkeit, 
Gradlinigkeit, Dienstbereitschaft und 
Weitsicht. 

Die Ausrichtung an christlichen Werten 
in unserem Handeln und in unseren po-
litischen und gesellschaftlichen Ent-
scheidungen erachte ich als entschei-
dend für unsere Zukunft. Gleichzeitig 
stellt sich für uns die Herausforderung, 
dabei auch Andersgläubigen im Sinne 
Christi zu begegnen.  

c) Wichtig ist mir im GGR das gemein-
same Tragen der Verantwortung, das 
Finden von Lösungen, die den Bewoh-
nern von Lyss dienen und unser grosses 
Dorf weiterhin attraktiv erhalten. Von 
mir als EVP-Vertreter dürfen Mitglieder 
anderer Parteien zu Recht Respekt, 
Wertschätzung, Gradlinigkeit und Fair-
ness erwarten. 

In den finanzpolitischen Entscheidungen 
will ich mich nicht von Angst leiten las-
sen und doch gleichzeitig „mit beiden 
Beinen auf dem Boden bleiben“, um zu-
künftigen Generationen eine gute Infra-
struktur ohne übermässige Belastungen 
zu hinterlassen. 

d) Ich bin in einer Täufer-Familie auf ei-
nem Bauernhof im Berner Jura mit drei 
jüngeren Geschwistern aufgewachsen. 
Der Versammlungsraum der Gemeinde 
war in unserem Bauernhof integriert. 

Nachdem ich meine Ausbildung als Leh-
rer in Biel abgeschlossen hatte, unter-
richtete ich mehrere Jahre im Seeland 
und ein Jahr in Kenia auf einer Missions-
schule. Dies war der Einstieg in eine 
über zwanzigjährige Tätigkeit bei Jugend 
mit einer Mission, die mich sehr oft nach 
Afrika brachte. 

Seit über 30 Jahren bin ich verheiratet 
mit Barbara, die als Lehrerin in Aarberg 
tätig ist. Wir haben drei engagierte Kin-
der im Alter zwischen 24 und 29 Jahren 
und seit kurzem eine tolle Schwieger-
tochter. 

Nach einer Weiterbildung bin ich vor 
bald 10 Jahren in eine Tätigkeit als Un-
ternehmensberater eingestiegen und 
schätze die vielen unterschiedlichen 
Fragestellungen, die ich mit Kunden und 
deren Mitarbeitern bearbeiten kann.  

     

  Blitzzz 
EVP 

Infoblatt 

Lyss-Busswil 

 
 

Januar 

2017 

 



Morena Beyeler, im GGR seit 2012 

 

a) Ich bin im GRR weil ich Lyss mitgestal-
ten will und meinen Beitrag zu einer 
wertorientierten Politik leisten will. 

b) Familien- und Bildungsfragen interes-
sieren mich sehr. Ich will mein Wissen 
und meine Gaben so einsetzten, dass Fa-
milien sich in Lyss gesund und stark ent-
wickeln können.  

c) Ich bin überzeugt, dass das Familien-
gefüge zur guten Entwicklung von Kin-
dern und somit auch zu einer guten Ent-
wicklung von Lyss dient. So sehe ich es 
als wichtig, das Familiengefüge zu schüt-
zen und unterstützende „Werkzeuge“ 
zu entwickeln. Kinder brauchen Eltern - 
Eltern die bereit sind, für ihre Kinder da 
zu sein, aber auch bereit sind, in die Fa-
milienbeziehung zu investieren. Da will 
ich unterstützen und mich einsetzten. 

d) Ich lebe seit meiner Geburt in Lyss 
und bin seit 20 Jahren verheiratet. Wir 
haben zwei Töchter (18 und 15). Ich 
habe eine Lehre als Kauffrau gemacht 
und bin teilzeitlich bei der Stiftung Süd-
kurve in Lyss angestellt.  

 

Mathieu Bourquin, im GGR seit 
16.9.2016 

a) Ich bin im GGR, weil mir die Zukunft 
unserer Gemeinde am Herzen liegt. Da-
bei möchte ich als Christ Verantwortung 
übernehmen und diese Zukunft aktiv 
mitgestalten, sodass auch meine Kinder 
und Grosskinder noch eine Zukunft ha-
ben. 

b) Die christlichen Werte haben unsere 
Gesellschaft geprägt und begründet. 
Mir ist es ein Anliegen, dass diese Werte 
erhalten bleiben und nicht durch unnö-
tige Bürokratie zum Ersticken gebracht 
werden. Im speziellen setze ich mich für 
eine nachhaltige jedoch sinnvolle, Ener-
giepolitik ein. 

c) Lyss, die Stadt mit Dorfcharakter, soll 
eine Gemeinde bleiben, in der sich die 
Menschen wohl fühlen. Dabei setze ich 
mich für eine lösungsorientierte Sach-
politik ein. In der EVP habe ich eine Par-
tei gefunden, die sich für die Anliegen al-
ler Menschen einsetzt und nicht nur für 
gewisse Interessensgruppen. 

d) Ich bin 25 Jahre jung und arbeite als 
technischer Assistent in einer Elektro-
nikfirma. Dazu studiere ich berufsbeglei-
tend Elektro- und Kommunikationstech-
nik an der Berner Fachhochschule in 
Biel. 

Seit meiner Geburt wohne ich in Lyss, 
zuerst im Ortsteil Busswil, seit meiner 
Heirat im Sommer 2016 mit meiner Frau 
am Tulpenweg in Lyss. 

 

Sabina Heimberg, im GGR seit 2017 

 

Ich bin 35 Jahre alt und verheiratet mit 
Simon. Wir beide wohnen seit neun Jah-
ren in Lyss, aufgewachsen bin ich im 
Kanton Aargau. Ich arbeite zu 80% als 
beratende Umweltingenieurin in Bern 
und betreue hauptsächlich Tiefbau- und 
Bahnprojekte. An einem Tag pro Woche 

arbeite ich als Tagesmutter von drei Kin-
dern. Ich bin ein geselliger und kreativer 
Mensch und bewege mich gerne 
draussen. In meiner Freizeit trifft man 
mich daher oft beim Wandern, Zelten, 
Musizieren, Velofahren, in meinem Gar-
ten oder unterwegs mit Freunden. 
Nachdem Lyss für mich in den ersten 
paar Monaten ein anonymes Dorf war, 
durfte ich bald entdecken, dass es noch 
sehr viel mehr zu bieten hat als guten 
ÖV-Anschluss und Einkaufsmöglichkei-
ten, nämlich engagierte und freundliche 
Menschen, schöne Ecken und Restau-
rants zum Verweilen, verschiedene Kir-
chen und Freikirchen und ein breites 
kulturelles Angebot, um nur einiges zu 
nennen. Ich selbst bin Mitglied im Ta-
geselternverein Lyss und Umgebung, 
der freien Missionsgemeinde sowie der 
reformierten Landeskirche und darf zu-
sammen mit vielen lieben Nachbarn im 
Buchzopfen zu Hause sein.  

Ich nehme Lyss als sehr heterogenes 
Dorf war, das Platz für die unterschied-
lichsten Bevölkerungs- und Interessens-
gruppen bietet. Ich sehe es als Aufgabe 
der Politik, besonders des Grossen Ge-
meinderates, die verschiedenen Bedürf-
nisse auf den Tisch zu bringen und Lö-
sungen und Kompromisse zu finden, die 
vorwärtsweisen. Ich freue mich daher 
sehr, dass ich ab 1.1.2017 Teil dieses 
Gremiums sein darf! 

Persönlich ist mir die nächste Genera-
tion ein besonderes Anliegen. Mir ist es 
wichtig, dass Kinder in einem geschütz-
ten Rahmen aufwachsen können, der 
ihnen die Ruhe gibt um sich zu entfalten, 
zu bilden und lernen, Beziehungen zu 
pflegen. Ich möchte mich dafür einset-
zen, dass Lyss eine Gemeinde ist, die 
dies ermöglicht. Durch meinen berufli-
chen Hintergrund interessieren mich 
Verkehrs- und Infrastrukturfragen sehr 
und ich freue mich, die künftigen Pro-
jekte in diesem Bereich aktiv mitzuge-
stalten. 

In der EVP Fraktion, im nächsten Blitz: 
Sara Schnegg, im GGR seit 2014 
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